
legen. Die zuständigen Leiter haben darauf zu achten, daß die zur Freisetzung 
erforderlichen Rationalisierungsmaßnahmen zeitlich abgestimmt mit den Er­
weiterungsinvestitionen geplant, vorbereitet und durchgeführt werden. Für die 
Freisetzung von Arbeitskräften und die dazu erforderlichen Intensivierungs­
maßnahmen haben die verantwortlichen wirtschaftsleitenden Organe verbind­
liche Vorgaben zu erteilen.

Eine wichtige Aufgabe zur materiellen Sicherung der verstärkt durchzufüh­
renden Rationalisierung der vorhandenen Grundfonds ist der Eigenbau von 
Rationalisierungsmitteln, besonders für Verfahrens- und erzeugnistypische Ma­
schinen und Anlagen und für spezielle Meß- und Prüftechnik.

Bei der Festlegung der Leistungsziele der Bau- und Montagebetriebe ist der 
wachsende Anteil von Rekonstruktionsmaßnahmen an den Gesamtinvestitionen 
zu berücksichtigen.

Durch zeitliche und territoriale Reihung, qualifizierte Vorbereitung und kon­
zentrierte Durchführung der Investitionsvorhaben ist eine schnelle Inbetrieb­
nahme zu erreichen.

Die Bildung und Entwicklung von Bauabteilungen in großen Kombinaten 
und Betrieben der Industrie und des Verkehrswesens für betriebliche Rationa­
lisierungsmaßnahmen und für Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktätigen ist zu beschleunigen.

Zur beschleunigten Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
ist es notwendig, Forschung und Entwicklung eng mit der Investitionstätigkeit 
zu verbinden.

Die Pläne „Wissenschaft und Technik" und „Vorbereitung der Investitionen" 
sind zu solchen Leitungsinstrumenten zu entwickeln, die ein koordiniertes, ra­
tionelles Zusammenwirken von Forschung und Entwicklung, Projektierung, In­
vestitionsvorbereitung und -durchführung gewährleisten. Zur Erfüllung der in 
diesen Plänen enthaltenen Aufgaben haben die verantwortlichen Minister und 
Leiter anderer zentraler Staatsorgane Koordinierungsvereinbarungen zu treffen. 
Die verantwortlichen Leiter haben dafür zu sorgen, daß die der Intensivierung 
des Reproduktionsprozesses dienenden Ergebnisse aus Forschung und Entwick­
lung durch Investitionen kurzfristig in die Produktion übergeführt werden und 
andererseits für Investitionsvorhaben der wissenschaftlich-technische Vorlauf 
rechtzeitig gesichert wird.

Die Planung und Bilanzierung der Investitionen ist so zu qualifizieren, daß 
eine wesentlich höhere Effektivität der Investitionstätigkeit erreicht wird.

Eine gründliche Vorbereitung sowie höhere Stabilität der materiellen Siche­
rung und konzentrierten Durchführung der Investitionsvorhaben erfordern, den 
Fünfjahrplan zum Hauptinstrument für die Investitionsplanung zu entwickeln. 
Im Fünfjahrplan müssen, nach Jahren untergliedert, das Investitionsvolumen 
und die entscheidenden volkswirtschaftlichen Vorhaben nach Bereichen, Zwei­
gen und wichtigen Betrieben festgelegt und bilanziert werden.
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